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Donnerstag den 18 Juli

für Halle und den Saalkreis

18300O Abonnenten

Für die Redaction verantwortlich
Otto Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton

Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
beide in Halle a S Redaction Zinksgartenſtr 44
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle /S

Verbreitungsb ezirk Ammendorf mit Radewell und Beeſen Beeſedan Beeſenlaublingen Bennſtedt Beuchlitz Brachſtedt Bruckdorf Canenag
Cöllme Cönnern Cröllwitz Delitz a /Berge Diemitz Dieskau Domnitz Dölan Döllnitz Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohen
thurm Holleben Höhnſtedt Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskau Löbejün Merſeburg Nauendorf Niemberg Nietleben Osmünde
Schiepzig Schlettau Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trebitz Trotha Wansleben Wettin Zappendorf Zſcherben Zörbig

Reideburg

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten
JZS

Pom oftafrißaniſchen Kriegsſchauplatze

Ueber die am 8 Juli dſs Js erfolgte Erſtürmung von
Saadani geht dem Hamb Corr aus Zanzibar folgender
intereſſanter Bericht zu der viele bisher noch unbekannte Einzel
heiten enthält Saadani iſt nördlich von Windi ungefähr in der
Mitte zwiſchen Pangani und Bagamoyo gelegen und iſt aus dem
Grunde wichtig weil es an einer Karawanenſtraße liegt Jedoch
iſt die Schifffahrt nach dieſer Stadt nur eine mangelhafte da die
offene Rhede und das ſehr unſichere und flache Fahrwaſſer mit
ſeiner hohen Dünung derſelben zu große Hinderniſſe in den Weg
legt Der Gouverneur dieſes Platzes iſt der Araber Bana Heri
welcher ſonſt als ein umgänglicher Mann bekannt iſt derſelbe
ſchien ſich in letzter Zeit aber mit auf die Seite der gerade an
dieſem Orte ſehr fanatiſchen Araber geſchlagen zu haben

Vor mehreren Monaten wurde dort der engliſche Miſſionar
Brookes ermordet und als England dafür bei der deutſchen Re
gierung um Erlaubniß bat den Ort zu beſtrafen wurde dies auf
Wunſch des derzeit noch in Berlin weilenden Reichskommiſſars
abgelehnt mit dem Verſprechen daß Hauptmann Wißmann die
Züchtigung ſelbſt vornehmen würde Einmal aus dieſem Grunde
ferner aber auch dafür daß die Bewohner der Stadt die deutſchen
Boote ſtets feindlich behandelt und ſogar beſchoſſen hatten wurde
die gänzliche Vernichtung dieſes Platzes welcher ſeiner Lage
halber ſpäter doch immer ſchlecht zu beaufſichtigen iſt beſchloſſen

Der Kreuzer Möve wurde deshalb ſchon am 1 Juni nach
Saadani geſandt mit dem Auftrage das Fahrwaſſer gründlich
auszulothen günſtige Landungsplätze für die Wißmann Truppe
und die Matroſenabtheilungen aufzuſuchen und überhaupt zu rekog
nosziren Der Kreuzer welcher ſeine Boote ſo nahe es der ſtets
heftiger werdende Kugelregen der am Strande befindlichen Araber
und Neger geſtattete ans Land heranſchickte entdeckte Folgendes
Die Einwohner waren vollſtändig auf eine Landung vorbereitet
und hatten zu dieſem Zweck dem ganzen Strande entlang Schanzen
aufgeworfen Schützengräben gegraben Kanonen plazirt und ſtark
beſetzte Wachthäuſer errichtet die ganze Stadt welche auf einer
Erhöhung die ſtellenweiſe ſenkrecht abfällt gelegen war mit Palli
ſaden von über zwei Mannshöhe umzogen und ſind hinter dieſen
ebenfalls wieder Schanzen und Schützengräben hergeſtellt Ferner
hatten die Einwohner ihre Weiber Kinder Vieh und ſonſtige
Sachen fortgeſchafft und nur die kriegstüchtigen Männer welche
ſich übrigens ſehr ſicher fühlten waren in der Stadt verblieben

Dieſe ſchwierigen Umſtände machten ein vorheriges Bombar
dement des Platzes erforderlich da ohne daſſelbe eine
Landung mit großen Verluſten an Menſchenleben verknüpft ge
weſen wäre Zu dieſem Zwecke wurden daher alle vier Schiffe des
Kreuzergeſchwaders vor Saadani zuſammengezogen und verankerten
ſich am 6 Juni Morgens in folgender Reihenfolge Zumeiſt nach
Süden lag S M Kreuzer Möwe die Landung der mit dem
Tender Cutch des Geſchwaders hertransportirten Wißmann
Truppe deckend dann folgte S M Aviſo Pfeil und zumeiſt

nach Norden lag der Krenzer Schwalbe welcher die Landung
der Marinemannſchaften deckte Dieſe drei Schiffe lagen auf
ca 2000 Meter vom Strande entfernt und eröffneten auf ein
Signal des ſich auf der Schwalbe aufhaltenden Geſchwader
Chefs Herrn Contre Admirals Deinhard ein heftiges Geſchütz
feuer auf die Schanzen und die Stadt S M Kreuzerfregatte
Leipzig hielt ſich auf 4000 Meter Entfernung vom Land ent

fernt feuerte vermittels ihrer weitreichenden langen 17 Centimeter
Buggeſchütze von dieſer Diſtanz aus in die Stadt und erreichte
durch die leichtzünvenden Granaten was den anderen Schiffen
nicht gelingen wollte nämlich die Jnbrandſteckung des Ortes

Während dieſer Zeit landeten auf dem linken Flügel die
deutſchen Colonialtruppen in der Stärke von 500 Maun mit drei
Schnellfenerkanonen unter Führung des Hauptmanns Wißmann
Kaum hatten die Leute in den Booten die Schußlinie erreicht
als ſie von Land aus durch heftiges Salvenfeuer ſeitens der in
den Schanzen gedeckt liegenden Araber beunruhigt wurden und
auch gleich im Waſſer ſchon mehrere Verwundete erhielten Trotz
alledem ging die Landung ziemlich flott und glatt Am Land
nahmen die Truppen ſofort Aufſtellung und eroberten im Sturm
die vorderſten Schanzen welche der Landung wegen von Bord der
Schiffe nicht beſchoſſen werden konnten die übrigen ſowie die
Stadt waren bereits während des Bombardements verlaſſen und
hatten ſich die daraus vertriebenen Araber in den nördlich von
Saadani gelegenen Buſch geflüchtet wo ſie die gerade jetzt auf
dem rechten Flügel aukommenden armirten Boote der Schiffe des
Geſchwaders erwarteten als dieſe bis auf ungefähr 30 Meter
ſich dem Strande genähert hatten fenerten die Araber in die
dichtbeſetzten Boote von ihrem erhöhten und vollſtändig durch Ge
büſch gedeckten Standpunkte aus ohne jedoch dank ihrem miſerablen
Schießen einen Menſchen zu treffen Nur ein Kutter von S M
Schiff Leipzig welcher zuerſt an Land kam erhielt zwei Schüſſe
ſeitwärts am Bug durch die Planken und ein dritter zerſchmetterte
die Riemen eines ruderndenden Matroſen Nachdem dann die
Marinemannſchaften erſt einmal feſten Fuß am Land gefaßt
hatten hielten die Araber auch nicht mehr lange Stand ſondern
verſchwanden nach kurzem Schnellfeuer der Matroſen welche ſich
dann beeilten den Ort vollſtändig zu zerſtören und die die ganze
Stadt umziehende Palliſadenumzänmung umzureißen bezw nieder
zubrennen wobei auch die beiden glatten 8 Emtr Geſchütze der
Araber gefunden wurden

Während die Marinemannſchaften hiermit beſchäftigt waren
ſchifften ſich die Colonialtruppen wieder auf dem Cutch ein
welcher ſie begleitet durch S M Kreuzer Möwe nach den
einige Seemeilen weiter nördlich gelegenen Dörfern Uvingi und
Buinnin brachte wohin ſich die Flüchtlinge gewandt hatten
Nachdem die Möwe durch mehrere Granaten das Gefecht ein
geleitet hatte landeten auch dort die Wißmann ſchen Truppen und
das Landungs Corps der Möwe Ebenſo wie in Saadani
mußte auch hier die Landung erkämpft werden wobei wieder
einige der ſchwarzen Soldaten verwundet wurden Nachdem der
Feind geſchlagen und vertrieben war wurden dieſe beiden Ort
chaften ebenfalls den Flammeu preisgegeben

Das Haus am Rhein
Von Anny Wothe

21ſ Fortſetzung Nachdruck verboten

Sie ſingt von Liebe flüſterte Lilly auch leiſe vor ſich
hin als ſie von ihrem trauten Stübchen aus der Stimme
der Nachtigall lauſchte die die holde kleine Menſchenblume
die noch nichts von Liebe wußte in den Schlummer ſang

Die Tage ſchwanden noch immer lag es wie dumpfe
Schwüle auf dem Hauſe der Gleichenburgs obwohl überall
ſtrahlendes ſonniges Leben herrſchte und Feſtlichkeiten und
Geſellſchaften kein Ende nehmen wollten Trotz ihrer
Krankheit verſtand es Frau Helene glänzende Feſte zu
geben und von ihrem Krankenſtuhl aus alle Anordnungen
ſtreng zu überwachen und zu leiten Jrmgard war ihr
darin eine wackere Stütze

Es war der jungen Malerin eine Freude ſich nützlich
machen zu können und wenn ſie auch im Jnnerſten ihres
Herzens nicht an die Aufrichtigkeit der Lobreden glauben
wollte die ihr Frau Helene ſelbſtverſtändlich nur unter
vier Augen hielt ſo erleichterte es doch ihr Herz
wenigſtens ſo einen Theil der Dankbarkeit die ſie Gleichen
burgs für die Gaſtfreundſchaft ſchuldete abtragen zu
können

Mit dieſer Gaſtfreundſchaft war es in dem vornehmen
Hauſe eine eigene Sache und Jrmgard konnte nicht ohne
roth zu werden daran denken Sie war auf Leonorens
Einladung hingekommen und dieſelbe hatte jeden Penſions
preis als eine Beleidigung abgelehnt Jrmgard hatte ſich
zuerſt faſt geſchämt dieſen Penſionspreis angeboten zu haben
der ſich doch mit den Gepflogenheiten einer vornehmen
Familie ſchlecht vereinbaren ließ aber ſie hatte ſich damit
zu tröſten geſucht daß das Geld ja nicht der Familie

Gleichenburg ſondern den Armen und
Frau Helene zu Gute käme und hatte ſich in dieſem Sinne
auch Frau von Gleichenburg gegenüber wenige Tage nach ihrer
Ankunft ausgeſprochen Jetzt aber machte ſie doch ein kleiner
an ſich unbedeutender Vorgang ſtutzig und gab ihr immer
fort zu denken

Jrmgard hatte in den erſten Tagen ihres Hierſeins
Frau von Gleichenburg gebeten ihr doch den Preis zu
nennen den die Penſionäre gewöhnlich für die Armen und
Kranken zu entrichten hätten da ſie doch ihre Verhältniſſe
darauf hinwieſen die Länge ihres Aufenthaltes danach ein
zurichten

Frau Helene hatte Jrmgards beſcheidene Frage ebenſo
wie früher Leonore faſt wie eine ihr angethane perſönliche
Beleidigung aufgefaßt und dann als Jrmgard erſchreckt
eine Entſchuldigung murmelte mit einem freundlichen Lächeln
dem jungen Mädchen die Hand reichend hinzugefügt

Das wird ſich Alles finden Jrmgard ſolle das Gleichen
burg ſche Haus nur ganz als das ihre betrachten es wäre
ihr eine Herzensfreude wenn ſie recht lange bliebe und
nicht eher ginge als bis ſie ſich wieder ſo wohl fühle um
ihren anſtrengenden Beruf in Frankfurt mit Liebe aufnehmen
zu können

Und Jrmgard hatte nach dieſen freundlichen Worten
jeden mißtrauenden Gedanken den ſie zuweilen in ihrem
Jnnern gegen Frau von Gleichenburg empfunden weit von
ſich gewieſen bis ja bis beſagten kleinen Vorgänge ſie
wieder ſtutzig machten und ihr in dem Gedanken an Frau
Helene die Schamröthe in die Wangen trieb

Jrmgard hatte ſich bei ihrer Ankunft nicht weiter um
ihr Gepäck bekümmert weil ihr Leonore zugeflüſtert hatte
der Diener würde Alles beſorgen Wie hätte es denn in
einem vornehmen Hauſe auch anders ſein können Es war
aber doch anders denn eines Tages hatte Frau Helene ſo
ganz en passant Jrmgard eine kleine Rechnung für den

Bergleute

Kranken der Gepäckträger der ihre Sachen in s Haus gebracht hatte

Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 16 Juli Nach den nunmehr ergangenen An

ordnungen wird ſobald Kaiſer Wilhelm am Nachmittag des
2 Auguſt mit dem deutſchen Geſchwader auf der Höhe von Ports
mouth eintrifft der Prinz von Wales den Kaiſer an Bord der
kaiſerlichen Yacht Hohenzollern begrüßen Die kaiſerliche Yacht
und das deutſche Geſchwader ſegeln ſodann durch die in Reihen
aufgeſtellten britiſchen Kriegsſchiffe welche Flaggenſchmuck angelegt
haben die deutſche Reichsflagge auf Halbmaſt hiſſen und Salut
ſalven abgeben nach Osborne Bay

Lord Lytton der engliſche Botſchafter in Paris ſoll
demnächſt wie aus diplomatiſchen Kreiſen verlautet aus Geſund
heitsrückſichten von ſeinem Poſten zurücktreten Als ſein Nach
folger war zunächſt der Berliner engliſche Botſchafter Sir Malet
in Ausſicht genommen Da derſelbe aber hier ebenſo beliebt als
ſchwer zu erſetzen iſt dürfte wohl Lord Dufferin zum engliſchen
Botſchafter in Paris ernannt werden

Nach Mittheilungen die den Münchener N von gut
unterrichteter Seite zugehen dürfte die Schweizer Note nicht
eher beantwortet werden als bis der Kaiſer Gelegenheit gehabt
hat ſich über den Stand der Frage perſönlich durch den Reichs
kanzler oder den Grafen Herbert Bismarck unterrichten zu laſſen
Durch die Berner Note iſt eine ganz neue Lage herbeigeführt
und es kann nicht angenommen werden daß die veränderte
Situation ſchon vor der Abreiſe des Kaiſers nach allen überhaupt
möglichen Richtungen hin durchgeſprochen ſein konnte

Die Nationalzeitung erfährt es handle ſich bei den
Zoll Plackereien an der Schweizer Grenze mehrfach um über
triebenen Eifer untergeordneter Organe wogegen Remedur ein
getreten ſei Es werde wohl an authentiſchen Mittheilungen dem
nächſt nicht fehlen

Zwiſchen der Nat Ztg und der freikonſervativen Poſt
iſt ein heftiger Zank wegen der ruſſiſchen Papiere ausge
brochen Die Nat Ztg tadelt ganz entſchieden die wiederholten
Angriffe auf die ruſſiſchen Papiere von denen nur noch kleine
Poſten in Deutſchland ſeien Uebrigens ſei es nicht angemeſſen

deutſchen Kapitaliſten fortwährend bevormunden zu wollen
Die Poſt beſtreitet in ſehr gereiztem Tone daß nur noch wenige
ruſſiſche Papiere in deutſchen Händen ſeien und will ſich das Recht
nicht nehmen laſſen unſere Kapitaliſten aufzuklären

Graf Herbert Bismarck iſt hierher zurückgekehrt und hat
die Geſchäfte ſeines Reſſorts übernommen

Sämmtliche neun Mitglieder der Kommiſſion zur Aus
arbeitung des deutſchen bürgerlichen Geſetzbuchs wurden durch
Verleihung hoher Orden ausgezeichnet

Der Reichs Anzeiger ſchreibt
Nach den in Nr 143 des Reichs

19 Juni veröffentlichten Grundſätzen für das Verfahren der Kom
miſſionen zur Unterſuchung der von den Bergleuten im
rheiniſch weſtphäliſchen Kohlenrevier erhobenen Be
ſchwerden ſollten die Vernehmungen der Bergleute in der Weiſe
ſtattfinden daß von jeder Zeche gehört werden ſollten a ein bis zwei

die während des Strikes als Delegirte der Belegſchaft

die

und Staats Anzeigers vom

S en wen

präſentirt und Jrmgard hatte dann ebenſo en passant die
kleine Rechnung die ihr etwas zu hoch gegriffen ſchien

bezahlt
Der Malerin war von ihrem Arzt eine Medicin ver

ordnet worden und da im Ort ſelbſt keine Apotheke war
hatte ſie gebeten wenn jemand von den Dienſtleuten nach
der Stadt ginge die Arznei für ſie von dort mitbringen zu
laſſen

Das geſchah denn auch und Frau Helene die Wohl
thäterin der Armen und Kranken und vornehmſte Dame auf
zehn Meilen im Umkreiſe ließ ſich von Jrmgard mit dem
unſchuldigſten Lächeln von der Welt die Medicin bezahlen
und rechnete mit ſeltener Gewandtheit Botenlohn für den
Gärtner der Summe zu Daß der Gärtner der für Frau
von Gleichenburg doch zur Stadt gegangen war die kleine
Summe nicht erhalten hatte wußte Jrmgard beſtimmt und
wenn ſie daran dachte ſtockte faſt ihr Herzſchlag

Oft hatte ſie das Gefühl als müßte ſie der Frau mit
dem lächelnden freundlichen Geſicht ihren Verdacht entgegen
ſchleudern und dann ſofort das düſtere Haus verlaſſen aber
ſie dachte an die blonden Schweſtern an Leonorens Ver
lobung mit Waldenburg die vielleicht dadurch unhaltbar
wurde und ſie ſchwieg

Sie ſchwieg auch wenn Frau von Gleichenburg ihr vor
rechnete wie viel Trinkgelder ihre Dienſtboten immer von
ihren Gäſten erhalten hätten und was Pflicht eines einzelnen
wäre zu geben

Als einmal Jrmgard den ſchüchternen Einwurf machte
derartige Trinkgelder könnten doch nur ganz vermögende

und ſehr vornehme Leute zahlen hatte Frau von Gleichen
burg ſie mit einem faſt mitleidigen Lächeln angefehen als
wollte ſie ſagen Man merkt daß Du nicht zu uns ge
hörſt Du armes Ding das noch nicht einmal weiß wie die
Dienſtboten vornehmer Gaſtgeber zu honoriren ſind
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MWallſe umi ftandigtk

fungirt haben nach Auswahl der Unterfuchungs Kommiſſion b ein

n Vernehmung der Revierbeamten oder der

waltungsbeamten als auchn Kategorien der Beſchwerdeführenden und

BVergleuten ausgewählt werden Da nicht nur die zu a erwähnten

Arbeitern gewä orden ſind ſo war durch dieſe Beſtimmung

von der Belegſchaft der betreffenden Zeche erhobene Beſchwerde zur

iſt in einzelnen Verſammlungen von Bergarbeitern und in ſolchen Preß

daß eine objektive unpartheiiſche Unterſuchung der Beſchwerden der

verwaltung ausſuchen werde Obwohl eine ſolche Beſorgniß jeder

vornherein zu beſeitigen die Oberpräſidenten der Rheinprovinz und

Seite

Knappſchaftsälteſter falls auf der Zeche ein ſolcher arbeitet e die

jenigen Bergleute deren Verwunſchenswerth bezeichnet Dieſelben ſollen
aus den verſchiedenen Kategorien der Beſchwerde vor
wiegend aus den re Zeit auf der Grube in Arbeit ſtehenden

DStrike Delegirten ſondern auch die Knappſchaftsälteſten zu b von
DerHen

M C 41 vin Verbindung mit der Anordnung daß die Vernehmung auf der Grube
ſelbſt vorgenommen werden ſolle eine Gewähr dafür gegeben daß jede

Kenntniß der Unterſuchungskommiſſion gebracht und von derſelben einer
unparteiiſchen Erörterung unterzogen werden würde Nichtsdeſtoweniger

organen welche die Strikebewegung für die Förderung ihrer Partei
zwecke auszunutzen bemüht ſind die Befürchtung ausgeſprochen worden

M ruh e e n SBergarbeiter nicht zu erwarten ſei weil die Kommiſſion bei der Aus
wahl der zu vernehmenden Bergleute ſich die Günſtlinge der Gruben

thatſächlichen Grundlage entbehrt ſo ſind doch um jeden Einwand
gegen die it und Unpartheilichkeit der Unterſuchung von
der Provinz Weſtfalen und das königliche Oberbergamt zu Dortmund
durch die Miniſter der öffentlichen Arbeiten und des Jnnern ermächtigt
worden die Unterſi kommiſſion dahin mit Anweiſung zu verſehen
daß außer den oben zu a bis e bezeichneten Bergleuten auch noch
jeder Bergarbeiter welcher bisher eine Beſchwerde ſchriftlich
oder mündlich angebracht habe ſowie überhaupt Jeder welcher
vernommen werdenwerden ſolle

Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 5 Juni d J
zu wünſche protokollariſch gehört

54 9 J n 9 u 9 9 W 7die nachſtehenden Abänderungen der g8 79 und 81 der Aus

n r M J Dur n C 10027uhrungsbeſtimmungen zum Zuckerſteuergeſetz vom 9 Juli 1887
beſchloſſen

1 Die im S 79 der Ausführungsbeſtimmungen für die Herſtellung
on Fabriklagern in den bereits beſtehenden Zuckerfabriken feſtgeſetzte
m 1 Oktober d J ablaufende Friſt wird bis zum 1 Oktober 1891

Stelle des zweiten Satzes im S 81
beſtimmungen tritt folgende Vorſchrift
Einzelfälle von der Steuerſtelle
nach Maßgabe des Bedürfniſſes
ſtattet werden

Jm Verfolg einer Verfügung des Finanzminiſters vom 10 Juli
ſind die betheiligten Amtsſtellen hiernach mit enſprechender An
weiſung verſehen worden

Ueber das deutſche Emin Paſcha Unternehmen berichtet
Telegramm aus Oſtafrika daß Dr Peters nördlich von der

Blokadelinie gelandet und mit ſeiner Expedition ins Jnnere ab
marſchiert ſei Sein Schiff die wurde ſpäter von den

der Ausführungs
Ausnahmen können für

auf die Dauer von dem Hauptamte
unter Vorbehalt des Widerrufs ge

ein

Moppe Neera

9 n d W V t t o J inEngländern auf Grund des Waffenausfuhrverbotes in Lamu ge

J D Nee n v 9 n D i Btapert Dr PPeters fjagt ein engliſcher Offizier habe ihm offen

v 5 h b h v 9 i zrzählt das britiſche Geſchwader hätte den beſtimmten Befehl
ſeine Peters Landung auf britiſchem Gebiete unbedingt zu ver
hindern

Jn Savvoyen ſind wieder fünf deutſche Vergnügungs
reiſende als Spione verhaftet worden Die Pariſer
ſchreibt Jn St Julian Ober voyen ſaßen in einem ſtark
beſuchten Café fünf Perſonen die ſich laut in deutſcher Sprache
unterhielten Zwei ſchweizeriſche Milchhändler die deutſch ver
ſtanden berichteten den Jnhalt der Unterredung Jener dem Wirth
Dieſer benachrichtigte alsbald die Gendarmen welche die Deutſch
edenden verhafteten Man durchſuchte ſie und fand bei ihnen die

Pläne der Grenze Nach

J o
rance

n ohe

Die France bringt alle Woche die
richt von mindeſtens einem Spionenfang der ſich hinterher äußerſt
harmlos erweiſt

Ein Telegramm der Kreuzzeitung meldet aus Sofiag
daß die Forts mit ſchweren Widdiner Geſchützen armirt werden

Görlitz 16 Juli Die vom Kaiſer angeordnete Unter
ſuchung der Beſchwerden der ſchleſiſchen Bergleute hat heute unter
dem Vorſitze des Oberbergraths Althaus im oberſchleſiſchen
Grubendiſtrict begonnen

Saarbrücken 16 Juli Geſtern Nachmittag hat ſich die
königliche Kommiſſion für Unterſuchung der Arbeiter
verhältniſſe in den Gruben des Saarbrücker Bezirks konſtituirt
Geheimer Bergrath Folenius Aſſeſſor Steinbrink aus Bonn
Landrath zur Redden und der Vorſitzende der Bergwerksdirektion
Dberbergrath Naſſe in Saarbrücken gehören der Kommiſſion an

Karlsruhe 16 Juli Jn dem Befinden Erb
großherzogs iſt eine Beſſerung eingetreten Das Fieber iſt

rmindert und außer einer entzündlichen Reizung der Luftröhre
ſind keine anderen Erkrankungserſcheinungen hervorgetreten

des

dOeſterreich ngarn
Wildbad Gaſtein 16 Juli Kaiſer Franz Joſef iſt

ute früh 72 Uhr wohlbehalten hier eingetroffen und von dem
Lublikum mit begeiſterten Hochrufen empfangen worden

meeFrau von Gleichenburg ahnte natürlich nicht daß Jrm
gard einmal zufällig dazu gekommen war als die wohl

jätige Frau die Trinkgelder die ihre Gäſte gezahlt hatten
on dem Lohn ihrer Dienſtboten in Abzug gebracht hatte

wodurch alſo die Trinkgelder in die eigene Taſche Frau von

Jrmgard begriff nicht daß die drei reizenden Mädchen
das Leben und Treiben ihrer Mutter nicht durchſchauten
und auch die ſonſtigen zahlreichen Bekannten dieſer Frau ihr
blindlings vertrauten

Woher war ihr nur das Mißtrauen gekommen was
hatte in ihrer ahnungsloſen Seele den Argwohn geweckt
den ſie nicht wieder bangen konnte

War es allein ihr Feingefühl ihr offener Blick für die
feinſte Nüance im Charakter der Mznuſchen der den Arg
wohn in ihre Bruſt geſenkt Oder äber ließ ſich Frau von
Gleichenburg in ihrer Gegenwart zu viel gehen weil ſie
Jrmgard für zu unbedeutend hielt und für zu ſchüchtern
ihr zu ſchaden und ſie zu erkennen

Jrmgards ſmaragdnes Auge leuchtete unter den gold
braunen Wimpern hell auf Eine unüberwindliche Luſt
jiberkam ſie dieſer Frau zu zeigen daß ſie kein Objekt für
die Ausbeutungsſucht Frau von Gleichenburgs war ſondern
ein Mädchen das furchtlos einer ungekannten böſen Macht
gegenüberſteht

Eine innere Stimme flüſterte ihr zwar zu Fliehe
Die Du herausforderſt iſt mächtiger als Du Du könnteſt
unterliegen aber Jrmgard hätte es für feige gehalten jetzt
das Haus am Rhein zu verlaſſen wo wie ſie ahnte dunkle
Wolken über dasſelbe hinzogen welche die ahnungsloſen
Kinder Frau Helenens zerſchmettern konnten

Und zudem war ſie ja nicht ganz ohne Schutz Wilden
ſtein ihr alter treuer Freund ahnte wohl gleich ihr ein
düſteres Verhängniß wenn er auch wie ſie ja ſelbſt nicht im

gewiß

Prag 16 Juli Die Deputation der Jung Czechen
ſoll mit dem Statthalter Baron Kraus eine ſehr erregte
Unterredung gehabt haben Der Statthalter ſei peinlich
be rührt von der Forderung eines Dementis der kaiſerlichen
Worte

Graz 16 Juli Der Ausſtand der Kohlenarbeiter
iſt im Gebiete von Voitsberg allgemein Das Eiſenwerk Pich
ling der Alpinen Montan Geſellſchaft hat die Arbeit eingeſtellt
Der Agitator Dr Adler iſt in Voitsberg eingetroffen und ermahnt
die Arbeiter die rothe Abzeichen tragen zur Ausdauer Entlaſſene
Arbeiter von Leoben kommen maſſenhaft nach Voitsberg Jn der
Vavpierfabrik zu Voitsberg begehren die Arbeiter Lohnerhöhung
Eine Arbeiter Verſammlung in Orſenthal verlief ohne Ergebniß
Der Direktor der Köflacher Eiſenbahn und Kohlen Gewerkſchaft
erklärte daß die Geſellſchaft eine 20prozentige Lohn Erhöhung
1,20 fl für die Hauer 1 fl für die Förderer bewillige Bisher

war nur 12 prozentige Lohn Erhöhung in Ausſicht geſtellt Die
Maſſe der Arbeiter wies das Angebot unter lautem Proteſt zurück
ſie fordern 1,50 fl für Hauer 1,30 fl für Förderer 2 fl für
Sonntags Arbeit

Jtalien
Rom 16 Jüli Dem Vernehmen nach wird Marquis

Qualterio als Marineattacheé bei der italieniſchen Botſchaft
in Berlin ernannt werden

Wie es heißt beſchloß die Heeresleitung da
Pulver in der italieniſchen Armee einzuführen

Schweiz
Vern 16 Juli Amtlich wird gemeldet Da die Vor

arbeiten des Bundesrathes für das Spezialprogramm einer inter
nationalen Arbeiterſchutz Geſetzgebung noch nicht ab
geſchloſſen ſeien und einzelne grundſätzlich zuſtimmende Regierungen
Vorbehalte gemacht hätten ſo halte der Bundesrath dafür es
liege im Jntereſſe der Sache und es ſei zur Beſeitigung der be
ſtohenden Mißverſtändniſſe nothwendig daß ein Specialprogramm
vor dem Zuſammentritt der Konferenz von den theilnehmenden
Regierungen einer einlätzlichen Prüfung unterworfen werde Des
halb ſchlägt der Bundesrath die Verſchiebung der Konferenz
bis zum nächſten Frühjahre vor Er werde im Specialprogramm
beförderlich den Regierungen mittheilen indem er erwarte daß
uach Einſicht deſſelben auch die Regierungen welche bis jetzt ihre
Theilnahme zugeſagt haben dieſelben zuſagen werden

Droz der Chef des ſchweizeriſchen auswärtigen
Amtes iſt ſeit Montag auf Urlaub gegangen Man deutet
dieſe Thatſache als gutes Vorzeichen für die Lage des deutſch
ſchweizeriſchen Konflikts

Luxemburg
Lnuxemburg 16 Juli Hierher gelangten Nachrichten zu

folge iſt das Befinden des Königs von Holland neuerdings
Beſorgniß erregend Zahlreiche Staatsakte bleiben in Folge
der mangelnden großherzoglichen Unterſchrift unerledigt

Frankreich
Paris 16 Juli Die Morgenblätter betonen über

einſtimmend das Land athme erleichtert auf da die Kammern
geſchloſſen

Freycinet verhängte als Kriegsminiſter über Oberſt
Vincent eine Arreſtſtrafe von 30 Tagen wegen Verbreitung
von Nachrichten durch Zeitungen ohne Ermächtigung

Ferry s Eſtafette betont die Nothwendigkeit ſchärferer Zucht
in der Polizei es ſcheine daß die Schutzleute Déroulède ge
fliſſentlich entkommen ließen Déèroulède s Verhaftung wird
übrigens ſtündlich erwartet Der Anklageakt gegen Boulanger
Rochefort und Dillon iſt noch nicht notifizirt dies ſoll heute
geſchehen

Ein Unheil für Paris iſt bekanntlich der rüde Ton ſeiner
Preſſe der ſerbſt von einſichtigen Franzoſen entſchieden getadelt

rauchloſe

wird Nenerdings haben die Preßausſchreitungen eine bisher noch
nicht dageweſene Höhe erreicht und es ſind wie wir erſt ganz
kürzlich mitgetheilt haben ſogar mehrere Blätter vom Schwur
gericht freigeſprochen worden Dabei hatten dieſe Blätter
den Oberſtaatsanwalt de Beaurepaire mit Bezeichnungen ver
folgt wie Bandit Anwalt für Alles Henkersknecht Bedienter
Kuppler Menſch ohne Ehre falſcher Zeuge Taugenichts Entehrer
Verkaufter Dieſe Blumenleſe giebt zugleich einen Begriff von
dem jetzt in einem großen Theile der Pariſer Preſſe herrſchenden
Tone Namentlich der Jntranſigeant ſchreibt kaum eine Zeile
ohne Schimpfwort ohne eine ehrenrührige beleidigende Bemerkung
wenn er von den Gegnern Boulangers ſpricht Und die Pariſer
Geſchworenen finden daß ſolche Schimpfworte keine Beleidigungen
ſind Aus Liebe zur Preßfreiheit haben ſie die Angeklagten

v t Dort o R v dortnicht freigeſprochen denn ſie haben ſich bei anderen Gelegen

nennen e eder Frau von Gleichenburg zu ergründen Daß ſein Miß
trauen rege war wußte ſie ganz genau denn es konnte doch
nicht Zufall ſein daß ſie ſo oft in ſtiller Nacht wenn ſie
keinen Schlummer finden konnte verborgen hinter den Vor
hängen des Fenſters den Maler von ferne das Haus um
kreiſen ſah gleichſam als müßte er über ſeine Jnſaſſen
wachen

Das gab ihr ein ſüßes Gefühl der Beruhigung Seit
geſtern aber verſpürte ſie eine martervolle Angſt denn ein
Zufall hatte ihr gezeigt daß auch Waldenburg wußte daß
in dem düſteren Hauſe nicht Alles ſo klar war wie er es
wohl von dem Hauſe dem ſeiue einſtige Gattin angehörte
erwarten durfte Sie zitterte für Leonore wenn ſie daran
dachte Konnte man es Waldenburg verdenken wenn er
vor Leonore hintrat und ſagte Du kannſt nie mein Weib
werden weil die Wege Deiner Mutter dunkel ſind wie ihr
früheres Leben

Würde Leonore die ſtolze Leonore eine derartige
Schmach wohl ertragen können würde es nicht ihr ſtolzes
Herz brechen

Als am geſtrigen Abend die Sonne ſank da war Jrm
gard ein Stückchen am Rhein entlang geſchritten es war ſo
ſüß ſo wonnig ſo träumeriſch dahin zu ſchreiten Jmmer
weiter war ſie gewandert bis hin zu dem morſchen Holz
kreuz das am Wege ſtand Und wie ſie näher trat da ſah
ſie am Kreuze zu Füßen des Heilandes ein bleiches
thränenüberſtrömtes Frauenbild liegen und als ſie ſich be
ſorgt herabbeugte die Arme aufzurichten da erkannte ſie
das kranke bleiche Mädchen das ſie öfter hatte zu Frau
von Gleichenburg kommen ſehen und welche im Hauſe die
Näh Marie geheißen wurde

Sind Sie krank fragte Jrmgard theilnehmend und
richtete die Arme liebevoll empor

Eleud zum Sterben entfloh es den bleichen Lippen
Standenwar die Geheimniſſe des Hauſes und den Charakter und drohend die Fauſt ballend und nach dem Hauſe der

k
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ſchwader
werden

Gread

18 Juli Nr 97heiten durch ſolche Bedenken nicht zurückhalten laſſen Die Preß
freiheit kommt hierbei auch gar nicht in Frage denn Niemand
wird verlangen können ungeſtraft Beleidigungen Schimpfworte
drucken zu dürfen welche man nicht mündlich ausſtoßen darf
ohne ſich gerichtlicher Ahndung auszuſetzen Beſonders kann es
ſich nicht um Preßfreiheit handeln wenn ſolche Schimpfereien tag
täglich gegen dieſelben Perſonen wiederholt werden alſo die Ab
ſicht der Herabwürdigung und Beleidigung außer Zweifel ſteht
Die Geſchworenen haben nur aus einem einzigen Grunde freige
ſprochen weil ſie mehr auf Seiten der Boulangiſten als derRepublikaner ſtehen Die gegen die Miniſter Conſtans Theévenet

Rouvier und andere voranſtehende Republikaner vorgebrachten
Anſchuldigungen mögen wenig begründet ſein aber ſie werden
täglich in Hunderttauſenden von Abdrücken in Paris verbreitet
und vermehrt Kein Miniſter hat verſucht ſeine Angreifer und
Verläumder vor Gericht zu belangen Weil die vorgebrachten
Dinge wahr ſind ſagen die Blätter wie die Leſer Nach dem
Ausgange der verſchiedenen vom Generalſtaatsanwalt angeſtrengten
Klagen mag wohl keiner verſucht ſein ſich an die Gerichte zu
wenden Eine Verurtheilung würde auch wenig nützen Die Fluth
iſt ſchon zu hoch geſtiegen um dadurch eingedämmt zu werden

England
London 16 Juli Nach einem Wiener Lelegramm der

Times ſoll die Verſchiffung von Waffen und Geld von Athen
nach Kreta durch eine Blokade ſeitens der vereinigten Ge

Englands Deutſchlands und Oeſterreichs verhindert

Einer Meldung der Times aus Konſtantinopel zu
folge empfing die Pforte aus Wien Depeſchen welche die Ver
ſicherung enthalten daß die europäiſchen Mächte entſchloſſen ſeien
die Unabhängigkeits Beſtrebungen Bulgariens zu ent
muthigen

Das Oberhaus nahm in dritter Leſung die Bill an
durch welche die Manucheſter Sheffield und Lincolnſhire Eiſen
bahn Geſellſchaft zur Errichtung einer Dampferlinie zwiſchen

Grimsby und Gent Amſterdam Bremerhafen
Stettin Danzig Riga Gefle Schweden Norwegen und
Dänemark ermächtigt wird

Nachdem der Vertheidiger Parnells Sir Ch Ruſſel in
der Parnell Kommiſſion angezeigt hatte daß Asquith und
er ſelbſt von
ſeien nicht mehr berechtigt ihn in der Kommiſſion zu vertreten

Parnell die ſchriftliche Erklärung erhalten hätten ſie

erklärte der Vorſitzende Hannen Parnell bleibe natürlich der
Kompetenz der Kommiſſion unterworfen Nach der Erklärung
Ruſſels zeigten auch die anderen iriſchen Rechtsanwälte an daß
ſie ihre Mandate gleichfalls niederlegen
den Saal

Dieſelben verließen darauf

Orient
Belgrad 16 Juli Ein Miniſterial Erlaß fordert

die Amtsvorſtände auf ſchleunigſt eine Liſte aller militärpflichtigen
Beamten welche im Civildienſte unentbehrlich ſind an das Kriegs
miniſterium einzuſenden damit ſie im Mobiliſirungsfall nicht ein
berufen werden

Türkei
Konſtantinopel 16 Juli Wie verlautet hätte der

Miniſterrath die Abſetzung des Gouverneurs von Bidliß
im Vilajet Erzerum beantragt

Mahmud Diellaleddin iſt von Kreta zurückgekehrt vom
Sultan in längerer Audienz empfangen worden und ſoll den Auf
trag erhalten haben nach Armenien zu gehen um über die
dortige Verwaltung eine Enquete einzuleiten und der Pforte wirk
ſamere Mittel behufs Einführung einer guten Verwaltung vor
zuſchlagen

Amerika
Netv York 16 Juli Unter den hieſigen Anarchiſten

iſt eine Spaltung ausgebrochen Bei der von Moſt ver
anſtalteten Baſtille Feier kam es zu heftigen Auseinanderſetzungen
und ſchließlich zu Thät lichkeiten Der Arbeiterbund hielt
hierauf ein Meeting ab denunzirte Moſt als Ariſtokraten
Deſpoten und egoiſtiſchen Jntriguanten und beſchloß Moſt s Aus
ſchließung Moſt und ſein Anhang proteſtiren dagegen und
halten das Vereinslokal gewaltſam beſetzt Der Bruch iſt laut
einer Depeſche des Berl Tagebl ein vollſtändiger und
Moſt beklagt ſich bitter über die Undankbarkeit der Anarchiſten und
Republikaner

Gleichenburgs blickend flog es wie Hohn und bitterer Haß
um die ſonſt ſo ſanften Züge

Jrmgard s freundlichem Zureden gelang es endlich das
Vertrauen der Unglücklichen zu erringen

O eilen Sie bat ſie mit gefalteten Händen und ſah
flehend zu Jrmgard auf entfliehen Sie dem Hauſe der
d hlthattgen ſonſt werden Sie auch ſo elend wie ich es

in

Jch war ein junges fröhliches Ding fuhr ſie nach
einer Pauſe fort als das Unglück über uns hereinbrach
Mein Vater ſtarb die Mutter krank und ſechs kleine
Geſchwiſter zu ernähren Das letzte Stückchen Brot in
unſerem Hauſe war verzehrt Weinend klammerten ſich
meine kleinen Geſchwiſter an mich und ſchrieen nach Brot
und die Mutter wand ſich auf dürftigem Lager in wilder
Fieberphantaſien Da faßte ich mir ein gerß Man hatte
mir ſchon ſo viel von der Mildthätigkeit der Frau von
Gleichenburg erzählt und ihr Wohlthun gerühmt Jch ging
als Bettelnde in ihr Haus und reich üüberreich ſo dünkte
es mich verließ ich es wieder

Nicht nur daß Frau von Gleichenburg mich warm und
herzlich empfing nein ſie überhäufte mich auch mit Wohl
thaten Sie ſandte meiner Mutter Arzt und Medizin den
hungernden Geſchwiſtern Brot und allerlei gute Sachen und
ich erhielt ein blankes Goldſtück und die Weiſung ſo lange
die Mutter krank alle Tage das Eſſen durch meine jüngern
Geſchwiſtern aus ihrem Hauſe holen zu laſſen Jch jubelte
ich lachte und weinte in einem Athem ich lag zu Füßen
der wohlthätigen Frau und küßte ihre Hände und hier am
Holzkreuz betete ich oft auf meinen Knieen zu Gott für ſie
die e Wohlthäterin war die uns alle vor Untergang
gerettet
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Lokales
Halle a d 17 Juli

Das Lagerbuch der Stadt Halle für die Jmmobiliar und
Mobiliar Verſicherungen bei der Provinzial Städte Feuer Societät der
Provinz Sachſen ſchließt für das erſte Semeſter 1889 mit einer
Verſicherungsſumme von 16 431 320 Mk und einem Socie
tätsbetrage von 9795 Mk ab wovon indeß nach dem Beſchluſſe der
Direction der Societät nur o mit 8815 Mk zur Erhebung kommen

Patente Herr Otto Neitſch hierſelbſt hat ein Patent nach
geſucht auf einen Ueberwurf mit Schleife zum Feſtſtellen der Mulde
an Kippwagen Patente erhielten Herr F Brüning hier auf eine
Neuerung an Teigtheilmaſchinen Herr A O Schmidt hier auf eine
Vorſchubvorrichtung für Feilenhaumaſchinen

Zum öffentlichen Verkauf nach dem Meiſtgebot wird ſeitens
der Königl Regierung zu Merſeburg von dem domänenfiskaliſchen an
der Burgſtraße und an der Mühlſaale in den Gemarkungen Halle und
Giebichenſtein belegenen Steinmühlengrundſtücke eine Fläche
von 1,2457 ha geſtellt Das Ausgebot erfolgt zunächſt im ganzen und
ſodann in 10 Parzellen und zwar in 9 Villenbauplätzen und einem
Mühlenbauplatz Der Verkauf des letzteren findet mit den dem
Domänenfiskus als Eigenthümer der Steinmühle zuſtehenden Berech
tigungen an der Mühlſaale ſtatt Die Waſſerkraft der Steinmühle
wird auf 52 Pferdekraft veranſchlagt Der Mühlenbauplatz eignet ſich
nicht nur zur Anlage einer großen Mühle ſondern auch zur Errichtung
einer großen Fabrik z B einer Wollſpinnerei Färberei Holzwaaren
fabrik Pappenfabrik c Die Villenbauplätze haben die Front nach der
Mühlſaale z Th nach der Burgſtraße und dem Mühlwege Als
Verkaufstermin iſt der 3 Sep beſtimmt

Zur Erleichterung des Beſuches der Ausſtellung für
Unfall Verhütung in Berlin werden nach einer Bekanntmachung
der Königl Eiſenbahn Direktion Erfurt von heute ab bis auf weiteres
täglich zu den fahrplanmäßigen Perſonenzügen Hin und Rückfahrkarten
dritter Wagenklaſſe nach Berlin zu ermäßigten Preiſen an gewerbliche
Arbeiter verabfolgt Dieſe Fahrkarten ſind ſechs Tage giltig und be
rechtigen innerhalb dieſer Zeit zur Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen
Perſonenzügen Fahrtunterbrechung iſt nicht geſtattet Vor Antritt
der Rückreiſe ſind die Fahrkarten der Billeterpedition in Berlin zur
Abſtempelung vorzulegen Dieſe Rückfahrkarten werden nur an gewerb
liche Arbeiter oder Arbeiterinnen verabfolgt welche durch eine Be
ſcheinigung der Ortspolizeibehörde ihre Eigenſchaft als gewerbliche Ar
beiter und den Reiſezweck Beſuch der Ausſtellung für Unfall Ver
ſicherung nachweiſen Bei Arbeitern ſolcher gewerblicher Anlagen
welche unter Staats oder Kommunal Verwaltung ſtehen genügt die
Beſcheinigung der betreffenden Verwaltungsbehörde Die Beſcheinigung
iſt von der Karten Ausgabeſtelle bei Antritt der Reiſe abzuſtempeln
von dem Jnhaber während der Hin und Rückfahrt auf Verlangen
dem Kontroll Perſonal vorzuweiſen und wird bei Beendigung der Rück
reiſe mit der Rückfahrkarte von dem Schaffner abgenommen Der

Rückfahrtkarten zur Reiſe nach Berlin koſten von Halle 3,30
Mark

Wettlauf Von Morgen Donnerstag ab wird ſich laut An
kündigung im Jnſeratentheil an einigen Abenden auf dem Roßplatze
der Sportläufer Karl Gerhardt produziren

b Bürſtenmacher Jnnung in Quedlinburg abgehaltene
Verbandstag ſelbſtſtändiger Bürſten und Pinſelmacher war auch ſeitens
der hieſigen Bürſtenmacher Jnnung beſchickt Der durch den Ober
meiſter Herrn Anhalt daſelbſt vertretene Jnnungsantrag zwecks
Hebung des Fachgewerbes die Königl Regierung zu erſuchen das
Hauſirgewerbe einzuſchränken und daſſelbe nur ſolchen Leuten zu ge
ſtatten welche die Waare ſelbſt fabriziren ſowie auch die Arbeit und
die Thätigkeit der Maſchinen in den Gefängniſſen einzuſtellen wurde
einſtimmig angenommen Die Wahl von Halle als Vorort des Unter
verbandes wurde von Herrn Anhalt abgelehnt

b Sattler Junnung Jn der Quartalverſammlung wurden zu
nächſt 2 Lehrlinge zu Geſellen geſprochen und 11 neu zur Lehre ver
pflichtet Hierauf fand eine Beſprechung über den Beitritt zu einer
Privatunfallverſicherung ſtatt und entſchied ſich die Verſammlung dahin
die Bedingungen von diesb Geſellſchaften einzufordern unter welchen
eine allgemeine korporative Verſicherung ſämmtlicher Mitglieder auf
obligatoriſchen Wege erfolgen könnte

b Schauturnen Ein turneriſches Schauſpiel wird wie bereits
angedeutet am nächſten Sonntag Nachmittag der Halleſche Turn
verein in den Räumen des Walhallatheaters bieten Bei Con
certmuſik gelangen zur Aufführung Aufmarſch und Stabübungen
Riegenturnen der Erwachſenen und der Jugendabtheilung Kürturnen
der Vorturnerſchaft und der erſten Turnklaſſe am Reck Muſterriegen
turnen am Sprungtiſch Schließlich wird als Glanzpunkt der turner
iſchen Darbietungen ein Waffenreigen vorgeführt werden Zur Deckung
der Unkoſten wird ein geringes Entree erhoben Da der Halleſche
Turnverein mit der Abſicht umgeht ſich eine eigene Turnhalle zu be
ſchaffen ſo ſoll der etwaige Ueberſchuß zum Turnhallenbaufonds ver
wendet werden

Das Alte ſtürzt Das alte kürzlich von Herrn Architekt
von Kloch hier erworbene Gebäude in der Schmeerſtraße 31 wird jetzt
niedergelegt um einem Neubau Platz zu machen Beachtenswerth iſt

Der

der ſteinerne Hauseingang mit ſeinen Nieſchen und Sitzplätzen die auf
ein hohes Alter ſchließen laſſen Unter denſelben befindet ſich ein
ſteinernes Wappen und darin die Jahreszahl 1520 wahrſcheinlich
das Jahr der Erbauung des urſprünglichen Gebäudes deſſen Grund

ern noch ſtehen
Behufs Reviſion der Königlichen Univerſitätsbibliothek

müſſen vom 25 Juli ab ſämmtliche entliehenen Bücher zurückgeliefert
werden in der Art daß die Entleiher mit den Buchſtaben A bis H
dies am 25 von J bis R am 26 von S bis Z am 27 Juli thun
Die Expedition findet in ſämmtlichen Dienſtſtunden ſtatt Neube
ſte l It werden können die Bücher vom 1 Aug ab Die Ausleihung
der vorher beſtellten Bücher beginnt jedoch erſt am 5 Auguſt und
war in den erſten drei Tagen wiederum während der vollen Dienſt
eit nicht nur die letzten 2 Stunden wie ſonſt

Poſtwerthzeichen Gegenwärtig arbeitet die Reichsdruckerei an
der Herſtellung neuer Poſtwerthzeichen welche am 1 Oktober d J zur
Ausgabe gelangen Für die zwei verſchiedenen Gattungen von Brief
marken unter und über 10 Pfennigen iſt nur je eine Zeichnung ange
fertigt und nach Ausführung geringfügiger auf die Form des Reichs
adlers und der Kaiſerkrone bezüglicher Aenderungen dem Schnitte der
Stempel zu Grunde gelegt worden Die techniſche Ausführung der
neuen Poſtwerthzeichen entſpricht in der Hauptſache der früheren Her
ſtellungsweiſe Nur für das Gummieren Trocknen und Zähneln der
Poſtwerthzeichen ſind neue mechaniſche Vorrichtungen eingeführt worden
welche ſich bis jetzt durchweg gut bewährt haben und als Verbeſſerung
gegenüber dem bisherigen Verfahren zu erachten ſind

Ein dreifacher Je iſt für unſeren geſchätzten Mitbürger
Herrn Muſikdirektor und Klavierlehrer E Apel der 23 Juli er
Demſelben iſt es vergönnt an dieſem Tage den 71 Geburtstag das
50jährige Jubiläum als Lehrer der Muſik und das 25jährige als
Freimaurer zu begehen

X Auszeichuung Bei der in dieſen Tagen in Quedlinburg ab
gehaltenen erſten Fachausſtellung des Verbandes der Bürſten und
Pinſelfabrikanten der Provinz Sachſen Herzogthümer Anhalt
und Braunſchweig erhielt für die beſte Leiſtung die höchſte Aus
zeichnung den Verbands Ehrenpreis nebſt Ehren
Diplom unſer Mitbürger Herr Bürſtenmachermeiſter Max
Jaculi jun Das Ausſtellungsobjekt desſelben das eine Arbeit von
mehreren Monaten erforderte iſt in farbigen Borſten gefertigt zeigt
oben den deutſchen Reichsadler darunter die Firma des Verfertigers
dann die fünf Thürme von Halle Umgeben iſt das Ganze von einer
geſchmackvollen Einfaſſung Man kann ſich eine Vorſtellung von der
mühſamen Arbeit machen wenn man hört daß 57,000 Löcher erforder
lich die Borſten die benöthigt wurden aufzunehmen Das Werk beſitzt
einen Werth von 400 Mk und war eigentlich für die Münchener ge
werbliche Ausſtellung beſtimmt wurde aber nicht rechtzeitig fertig

Unteroffizierſchulen Nachdem in Erfahrung gebracht worden
daß für die r von Schülern in die Unteroffizierſchulen
ein großer Mangel an Freiwilligen vorhanden wird darauf hingewieſen
daß junge Leute welche die untere militäriſche Laufbahn einſchlagen
wollen in den Unteroffizierſchulen zu Potsdam Marienwerder und
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Biebrich am 5 Oktober d J noch Aufnahme finden Die diesbezüg
lichen Beſtimmungen können auf den Bezirkskommandos durch die auch
die Meldung bewirkt wird eingeſehen werden

Ermittelter Dieb Einem Fleiſchermeiſter in der Schmied
ſtraße wurden wiederholt Wurſt und Fleiſchwaaren in beträchtlicher
Menge geſtohlen und war es nicht möglich des Diebes habhaft zu
werden Jetzt iſt derſelbe in einem Geſellen des Geſchäfts ermittelt
worden Derſelbe hat die Waare zu einer in demſelben Hauſe woh
nenden Frau welche um den Diebſtahl gewußt geſchafft

Ein netter Sohn Der Arbeiter H ſtahl ſeiner Mutter einen
Regulator im Werthe von 40 Mk ſowie zwei Bilder etwa 12 Mk
werth Die Gegenſtände verſetzte er bei einem Reſtaurateur weit unter
dem Werthe und der Erlös wanderte in die Taſche des letzteren

Ein Pferd ertrunken Der 13 jährige Sohn des Fuhrherrn
W hierſelbſt wollte geſtern an der Saale in den Pulverweiden ſein
Geſchirr mit welchem er dort zur Abholung von Moſaikpflaſterſteinen
weilte umlenken reſp zurückſchieben Dabei gerieth er dem Ufer zu
nahe das Geſchirr ſtürzte in das Waſſer und das Pferd ertrank Der
Knabe konnte ſich retten

Frevel Dem Beſitzer des Grundſtücks Hoheſtr 20 in Gie
bichenſtein iſt in der Nacht zum 16 d Mts dadurch erheblicher
Schaden zugefügt worden daß die in ſeinem Garten ſchon jahrelang
gepflegten Anpflanzungen Weinſtöcke Obſtbäumchen Zierſträucher 2c
vollſtändig abgeſchnitten worden ſind Daß der Frevel nur aus Rache
begangen iſt unterliegt keinem Zweifel und gelingt es hoffentlich die
Thäter zu ermitteln

Jm Steinbruch verunglückt Vorgeſtern Nachmittag hatte ein
7jähriger Knabe im nahen Dölau das Unglück in den dortigen mit
tiefem Waſſer angefüllten Steinbruch hinabzuſtürzen Einem Arbeiter
gelang es mit eigner Lebensgefahr den Knaben dem Verderben zu
entreißen

Y Sanbere Dienſtboten Auf ſonderbare Weiſe hat ein bei
einem Gaſtwirth in der Krauſenſtraße bedienſtetes Mädchen die Herr
ſchaft in mehrfachen Fällen geſchädigt Dasſelbe entnahm
Conto derſelben in einer Materialwagarenhandlung verſchiedene Poſten
Waare in Düten welche es indeß nicht ablieferte ſondern in den
Gartenanlagen des anatomiſchen Jnſtituts verbarg um ſie auf dieſe
Weiſe zu gelegener Zeit in fremde Hände gelangen zu laſſen Jn dem
Jnſtitut angeſtellte Leute fanden geſtern eine ganze Anzahl ſolcher
Düten deren Jnhalt von dem vorhergegangenen Regenguß vollſtändig
durchnäßt war Die Firma auf den Düten führte zu einer Nachfrage
bei dem betreffenden Kaufmann und zur Entdeckung der Schwindlerin
welche nunmehr der Polizei übergeben wurde

V Unfälle Vorgeſtern Abend vpaſſirte der Arbeiter B von hier
von Leipzig in etwas angeheitertem Zuſtande hier eintreffend die Leip
zigerſtraße als er plötzlich ausglitt und ſo unglücklich auf das Straßen

auf das

pflaſter fiel daß er einen Oberarmbruch erlitt Geſtern Abend
hatten mehrere Kinder in der Ludwigsſtraße von einem dortigen Ge
treideacker Aehren entwendet Der Beſitzer des Ackers verfolgte die
Kinder welche in das Grundſtück Ludwigsſtraße 11 retirirt waren und
erwiſchte dort die 12 Jahre alte Tochter des Arbeiters welche er
an den Haaren zur Hausthür herauszuziehen verſuchte Hierbei ging
die Thür aus den Angeln und fiel auf das Mädchen welches einen
ſchweren Vorderarmbruch erlitt

Aus Nah und Fern
V Finſterwalde 16 Juli Ein folgen ſchwerer Unfall

ereignete ſich heute Nachmittag in der Nähe der Koswig ſchen Tuch
fabrik hierſelbſt Die Fabrik iſt durch einen Anbau erweitert worden
und wurde heute ein großer ca 400 Centner ſchwerer Dampfkeſſel von
der Firma F Schmidt in Halle angefahren Die vorgeſpannten
12 Pferde blieben jedoch nicht weit von der Fabrik auf der Straße
ſtecken und wurden zum Zwecke des Weitertransportes des Keſſels
etwa 30 in der Fabrik beſchäftigte Leute aufgeboten Zwei Taue
wurden um die Achſen des Wagens geſchlungen und der letztere nun
mehr flott gemacht Jm Vorwärtslaufen fiel ein Theil der Leute über
einen im Wege ſtehenden Prellſtein und während einer derſelben der
Maurer Naumann aus Neherdorf ſich an dem Tau feſthalten konnte
und ſo über ein Rad förmlich hinweg gehoben wurde kam der Maurer
Richter aus demſelben Orte mit dem rechten Fuße unter ein Rad
welches ihm über das Glied hinweg ging Beide Verunglückte wurden
ſofort nach der Halleſchen Klinik gebracht und während bei dem
erſteren nur eine erhebliche Quetſchung des Rückens konſtatirt werden
konnte mußte dem anderen der ſchwer verletzte Fuß amputirt werden

Querfurt 16 Juli Lebensmüde Jn dem Weiden
bacher Teiche ertränkte ſich die junge Frau eines Landwirths aus
Obhauſen mit ihrem Kinde

Planen 16 Juli Verbrechen Geſtern Mittag entführte
in Pauſa ein Strolch ein fünfjähriges Mädchen Daſſelbe wurde
heute vom Gensdarmen Ranft ſchrecklich verſtümmelt in der

Reiboldsgrün todt aufgefunden
Crimmitſchau 16 Juli Jn recht tiefe Trauer welche

die allgemeinſte Theilnahme findet iſt die Fabrikantenfamilie F hier
durch den unerwarteten Tod eines hoffnungsvollen Sohnes

Derſelbe war ſeit den 4 d Mts zu einer wöchentverſetz worden
lichen Reſerve Uebung beim 9 Jnfanterie Regiment Nr 133 in Zwickau
einberufen hatte vergangenen Sonnabend an einem Uebungsmarſche
nach Wieſenburg Theil genommen und wurde auf demſelben jedenfalls
in Folge der großen Hitze von einem Schlaganfall betroffen der auch
den ſofortigen Tod herbeiführte

Hadersleben 16 Jnli Das verhängnißvolle Hängen
ſpielen hat zwei Knaben in Raager Kirkeby das Leben gekoſteſt
Ein Verwandter des Lehrers ein 13jähriger Knabe legte ſich im Scherze
einen Strick um den Hals kurz danach kam die Schweſter hinzu und
fand den Unglücklichen an der Treppe erhängt vor der Tod war
bereits eingetreten Die Dorfbuben unterhielten ſich über den
traurigen Vorfall und konnten ſich die Ungeſchicklichkeit des Erhängten
nicht erklären ein Vorwitziger wollte ſeinen Kameraden beweiſen daß
man ſich mit Leichtigkeit ſelbſt aus der Schlinge befreien könne Er
legt den Strick um den Hals läßt die Hände los und die Schlinge
zieht ſich zuſammen der Knabe war todt ehe er befreit wurde

S Berlin 16 Juli ſtrikenden Berliner Bäcker
geſellen haben den Stadtſyndikus Eberty erſucht mit den Meiſtern
zu vermitteln Eberty hat den Auftrag angenommen Bisher hat
der Strike auf den Geſchäftsbetrieb keinen Einfluß gehabt da ſo wie
ſo flaue Zeit herrſcht und die Meiſter meiſt recht gut einen bis zwei
Geſellen entbehren können Die Maurer machen bekannt ſie würden
eventuell kommenden Montag den Generalſtrike überall da von Neuem
beginnen wo die neunſtündige Arbeitszeit noch nicht bewilligt ſei

Budapeſt 16 Juli Der große Lotto Gewinn
in Temesvar bei welchem bekanntlich der Gutsbeſitzer Michael
Farkas nahezu eine halbe Million Gulden erbeutete dürfte nun doch
noch ein gerichtliches Nachſpiel zur Folge haben Wie nämlich ein
Telegramm aus Budapeſt meldet ſoll ſich inzwiſchen ein Zuſammen
ſpiel des Gewinners Farkas mit dem bei der Ziehung beſchäftigten
Beamten Pnespöcky bis zur Evidenz herausgeſtellt haben Letzterer iſt
deshalb vom Amte ſuspendirt und gegen den genialen Farkas iſt
die Kriminal Unterſuchung eingeleitet worden Er reiſte bereits
geſtern in Begleitung eines Poliziſten nach Temesvar wo er heute vom

Unterſuchungsrichter vernommen wird Siehe auch Telegr D Red

New York 16 Juli Cyclon Die Stadt Prince
towan in Ohio wurde am 14 Juli von einem ſchrecklichen Cyclon
heimgeſucht Dreißig Häuſer wurden dem Erdboden gleichgemacht
bisher wurden 50 Todte ermittelt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
13 Juli Der Schneidermeiſter Joſef Anton Haffke kl Klausſtr 8

und Klara Friederike Marie Krumhaar Mittelſtraße 4 Der Hand
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arbeiter Karl Auguſt Unger Marienſtraße 1 und Pauline Karoline
Föhre Mötzlicherweg 4 Der Güterbodenarbeiter Jakob Follmer
gr Steinſtraße 27/28 und Johanne Marie Emma Truppe gr Stein
ſtraße 27/28 Der Eiſendreher Ernſt Paul Schmelzer und Emilie
Friederike Meyer geb Richter zu Giebichenſtein Der Bankbeamte
Karl Konrad Heinrich Müller Halle a S nnd Klara Johanna Eliſa
beth Habicht zu Adl Klodtken Kreis Graudenz

Eheſchließungen
13 Juli Der Klempner Otto Eduard Blümke Töpferplan 6 und

Johanne Louiſe Henriette Klara Stiefler Hirtengaſſe 15 Der Tiſchler
Karl Guſtav Pohle Kaulenberg 7 und Marie Friederike Bertha Hüther
gr Steinſtr 71 Der Maler Albrecht Ludolf Schulze gr Märker
ſtraße 18 und Marie Friederike Louiſe Kunze Leipzigerſtraße 99
Der Silberarbeiter Ernſt Moritz Eduard Rückert zu Giebichenſtein und
Emma Auguſte Schuchardt Taubenſtraße 15 Der Handarbeiter
Heinrich Riemer Magdeburgerſtraße 43 und Auguſte Wilhelmine Welz
Wilhelmſtraße 4 Der Schloſſer Eduard Karl Wilhelm Hermann
Huth kl Schloßgaſſe 3 und Johanne Knabe Barfüßerſtraße 10
Der Handarbeiter Max Paul Wilhelm Kloppe kl Ulrichſtraße 8 und
Marie Amalie Friederike Johanne Schwenke Langeſtraße 9 Der
Drechslermeiſter Friedrich Guſtav Schulze Trödel 16 und Eliſabeth
Martha Anna Schmidt Graſeweg 21 Der Schloſſer Friedrich
Hermann Keller Bäckergaſſe 3 und Klara Jda Herz Bäckergaſſe 9
Der Zimmermann Johann Gottlob Förſter Kloſterſtraße 3 und Wil
helmine Pauline Keil am Kirchthor 8 Der Schuhmacher Auguſt
Julius Vogel kl Ulrichſtraße 22 und Amalie Friederike Minna Hedde
roth Wilhelmſtraße 32 Der Muſiklehrer und Organiſt Friedrich
Julius Robert Petri Weidenplan 14 und Johanna Louiſe Martha
Schmidt gr Berlin 2 Der Bahnarbeiter Gottfried Alwin Keil
Landwehrſtraße 12 und Auguſte Bertha Ulemann zu Arzberg bei
Zſchackau Der Poſt Aſſiſtent Bernhard Gottfried Adam Höfer zu
Leipzig und Anna Hermsdorf Mansfelderſtraße 13 14
ä h nel v wer d eilte TenerigiateCelegratitir tand er re nrit ten

Privattelegramme des General Anzeiger
g Halberſtadt 16 Juli 9 Uhr Abends Reichs

tag sſtichiwnghl für den Wahlkreis Halberſtadt Oſchers
leben Wernigerode John conſ erhielt 1888 Weber
natlib 2382,Rohland fr 346 Stimmen Stichwahl

zwiſchen John und Weber vorausſichtlich Jn dem uns vor
liegenden Telegramm iſt noch als vierter Kandidat der Sozialdemokrat
Dahlen genannt doch fehlt bei dieſem die Zahl der auf ihn ent
fallenen Stimmen Anm d Red

K Berlin 172 Juli Das B meldet Ueberden Entwurf eines Erſatz geſetzes für das Sozia
liſten geſetz ſollen wie es heißt während der Ferien
des Bundesraths vertrauliche Verhandlungen
der Regierungen gepflogen werden ſodaß bei dem Wieder
zuſammentreten des Bundesraths bereits eine Verſtändigung
erzielt ſein und die Vorlage frühzeitig an den Reichstag
gebracht werden könnte

Kafſel 17 Juli 10 Uhr 16 Min Vorm Am Donnerſtag
Nachmittag trifft der König von Sachſen hier ein und beſucht
am Freitag die Sport und Jagd Ausſtellung

X Frankfurt a 17 Juli Der hieſige Architekt
Schwalbach wurde dieſer Tage in Paris als vermeintlicher
preußiſcher Spion verhaftet Derſelbe hält ſich dort z Z im
Auftrage der Kleinen Preſſe als Skizzenzeichner auf und muß bei
ſeiner Thätigkeit wohl einem übereifrigen Polizei Agenten als ver
dächttig erſchienen ſein Nachdem man das Skizzenbuch auf s
Genaueſte unterſucht und dabei auch nicht das mindeſte Verdächtige
gefunden hatte gab man den Prussien wieder frei Polizei
präſident v Müffling der Nachfolger des Herrn v Köller
iſt hier eingetroffen und hat die Geſchäfte übernommen

Wolffs telegr Correſpondenz Bureau
Eſſen a 16 Juli Nachdem auf der Zeche Dahl

buſch in Rotthauſen bei Gelſenkirchen der Delegirte Kampmann
welcher ſich wiederholt in ungebührlicher Weiſe gegen den Betriebs
führer benommen hatte heute entlaſſen wurde ſind daſelbſt mehrere
Bergarbeiter zur Nachmittagsſchicht nicht angefahren

Wien 16 Juli Abends Nach einer Meldung der Polit
Korreſp aus Belgrad wird König Milan am nächſten Frei
tag dorthin zurückkehren Einer der Regenten und der Miniſter
präſident fahren demſelben bis zur Grenze entgegen Der Aufent
halt König Milans iſt für zwei bis drei Wochen in Ausſicht ge
nommen Nach dieſer Depeſche beſtätigt ſich alſo die neuliche
auch von uns reproducirte Meldung König Milan ſei in aller
Heimlichkeit bereits in Belgrad angekommen nicht Anm der
Red

Peſt 16 Juli Der vielgenannte Lottogewinner Farkas
iſt unnmehr auf Grund des Veſchluſſes des Temesvarer
Gerichts verhaftet worden Die von demſelben in der
Sparkaſſe eingelegten 200,000 Fl ſind mit Veſchlag
belegt

Vodö 16 Juli Kaiſer
Mittag Drontheim verlaſſen

5

Wilhelm hat
Nachts 212 Uhr bei Tageshelle er

folgte die Begegnung mit einem vom Nordkap kommenden Dampfer
welcher zwei Salutſchüſſe löſte il beſten
Wohlbefinden an Deck und dankte für das
Vormittag 10 Uhr wurde bei ſpiegelglatter See unvergleichlichem
Wetter und 141 Grad Reaumur der Polarkreis paſſirt Die An
kunft in Bodö fand geſtern Nachmittag um 5 Uhr ſtatt Nach
einer Stunde erfolgte die Weiterfahrt nach Trumſö

Berlin 17 Juli Die Leiche des Attaché v Blumen
thal der ſich bekanntlich in München erſchoß iſt geſtern von
München nach Berlin überführt worden Zu dem Zwecke begab
ſich eine Anzahl hervorragender Mitglieder der Müuchner Geſell
ſchaft Miniſter Diplomaten Offiziere u ſ auf den Bahuhof
um Herrn von Blumenthal die letzte Ehre zu erweiſen Ein von
der preußiſchen Geſandtſchaft ausgehendes Communiqué beſtätigt
die Mittheilungen über die Motive die Herrn v Blumenthal
zum Selbſtmorde trieben Er war danach in einem Zuſtande hoch
gradiger Erregung und angenblicklicher Unzurechnungsfähigkeit als
er Hand an ſich legte Die Obduktion ergab eine Reihe Erkran
kungen wichtiger Organe

Petersburg 16 Juli Dem B wird von hier
Anknüpfend an die Erörterungen über den Clauſewitz

am Montag

r J z 194 o l mKatjer illhel l imL u lli

Hurrahrufen Geſtern

gemeldet
Artikel meinen die Reſidenz Blätter wenn auch wohl eine kriegeriſche
Unterſtrömung vorhanden ſo ſei doch die allgemeine Stimmung in
Deutſchland und auch in Frankreich jedenfalls ebenſo friedlich
wie ſolches poſitiv in Rußland der Fall wäre Sie ſehen zu
dem eine Friedensgewähr in dem Umſtande daß jeglicher Staat
ſich hüten müſſe den Frieden zu brechen weil er ſofort alle anderen
Staaten gegen ſich haben würde

Berliner Vorſe
Mittwoch den 17 Juli 1889

Anfangscourſe
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Credit 163,20 Bochum Guß 20980Franzoſen excl 95 Hibernia 16090Lombarden 52,10 Marienburg Mlawka 6s8i
Disconto Commandit 227,80 Oſtpreuß Südbahn 1035
Darmſtädter Bank 162,90 Durx Bodenbach 209
Drebdner Bank 147,80 Elbethal 92Handels Geſellſchaft 168,60 Gotthardtbahn excl 157,70
Nationalbank f D 134,10Warſchau Wien excl 220 i
Internationale Bank 121 1 Nordd Lloyd 171
Dortmunder Union 91l 2 Ungarn 857Laurahütte 1386,80 Ruſſiſche Noten 2075

Tendenz Still
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e San enorm im Preise herabgesetztSämmtliche diesjährige Saison Neuheiten in

reinwoll Kleiderstoffen elsüsser Waschstoffen
und Damen Confection

stelle ich R Selbstkostenpreis zum Verkauf

Markt 4 V Tr HIarkt 4 7 Je
S e e

e

en er ii a meev Tr d re a o T J T Te 7 c t w 55 r 2 r J e c e e z5 4 2 on J ne v w 3 W v J h r d 5 wer u het ehe ehe 2 W ehe e v v 7 ehe ar ehe de S r d e S e W e
9

Fernſprechauſchluß Comptoir und Eiskellereien Halle a/S Burgſtraße 19
Nachdem wir unſern hieſigen Betrieb bedeutend vergrößert und unſere neuen Eiskellereien fertiggeſtellt halten wir unſere anerkannt vorzüglichen Tafelbiere

Tinzer Löwenbräu Tinzer Schankbier
25 Flaſchen 3,00 35 Flaſchen 3,00Tagerbier Einfachbier9 Flaſchen J 00 n e 45 Flaſchen 3,00und in Gebinden frei Haus mit Eislieferung zu bekannten Preiſen angelegentlichſt empfohlen Unſere geehrten Abnehmer geſtatten uns darauf aufmerkſam zu

machen daß unſere Flaſchen nicht /10 ſondern richtig

V 410 Liter 290enthalten und unſere Firma im Glaſe auf den Etiquetten und Verſchlüſſen tragen

V en chen rBeſtellungsannahme und Hauptverkaufsſtelle befinden ſich bei Herrn

Cl Grimm wach Helicateßwaarengeſchäft Markt 1 Bathhauskeller und Rathhausgaſſe 16
ſowie überall wo unſere Plakate aushängen

Geraer Actien Bierbrauerei Tinz
Comptoir und Eiskellereien Halle a Burgſtraße 19

Waare guezter Hgalſchloßbrauerei Girbichenſtein
Neue Debüts

Mile Ada Lotti
Sonnabend den 20 Jnli von Nachmittags 4 Uhr bis

Abends 8 Uhr

Bravour Kugelläuferin

G

Brothers Bill Will

S 8

5 muſikaliſche Clowns
Miſſes Clara Olga und Alexandrine

ausgeführt vom Trompetercorps des Thüring Huſaren Regiments Nr 12
unter perſönlicher Leitung des Stabstrompeters Herrn Stutzer

Bernardi

e Entree 30 Pfg von 6 Uhr an 20 Pfg

Produktionen auf dem fliegenden und
DoppelTrapez ſowie Charaktertänze

Billets im Vorverkauf bei Herren Stein brecher Jasper und
Kurtzke HUasse

Für die jetzt länger werdenden Sommerabende
empfehle meine ſeit Jahren anerkannten im Freien
gut brennenden

Wind Ampeln und Lampen
Gt R Kegel

Gr Ulrichſtr 10
NB Ferner richte ich jeche Tisch oder Hängelampe zu ſolchen im

Freien zu brennenden Lampen ein

D o SGeſchäfts Verlegung
Mit heutigem Tage verlegte meine Geſchäftsräume nach meinem Grundſtück

e Karzerplan 23 Poſtſtraße
F Angermamm

Fabrik für Gas Waſſer Heizungs und Kanaliſationsanlagen

Herr Alfred Bodjaroff

Hotel 2um Wettiner Kof

Affenmenſch
Alice Watt

Magdeburgerstr 1d Ant Dittmar Nahe der Bahbr
Alleiniger Ausschank auch Flaschenversand des Markgrüätl

ff Münchner Löwenbräu 0,4 Ltr 20

Miniatur Soubrette

Wie eher m Ansbacher Bayrischen Hürnerbräu

Mr M Gnowes

ff Rothemarke Weißbier 20

Speeial

japaneſiſcher Bambus nnd Seilkünſtler
Herr Caſtor Watt

Mimiker und Verwandlungskünſtler

r 2neſhant Münchner Bürgerbräueprel en Jan Jeust Halle a Gr Märkerſtr 21
Hier in Gebinclen 15 Flaſchen frei ins Haus 3 Mlark

Geſchäfts Verlegung
Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige daß ich mein Geſchäft von

Schmeerſtraße 31 nach

e Hallgaſſe 7verlegt habe A Hehna mm
Hutfabrik

Irawitz Düringer Co Strasshurg Lütnelburg
Parfumerie und Toilettenſrifen Fabrik

haben mir eine Niederlage ihrer weltberühmten Fabrikate übertragen und offerire
dieſelben dem geehrten Publikum zu den billigſten Preiſen

Haſie a s Gtto Mit Priveur
P oOSestrasse I

z gold Schiffchen Gr Ulrichſtr 36
Mittagstiſch im Abonnement I
Speiſen nach d Karte z ſol Preiſen

Fräulein Tini Waldheimer
Kärnthnuer Liederſängerin und Jodlerin

Kaſſenöffnung 7 Uhr Beginn der Vor
ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Herm Heller s Restaurant

Flaſche 30 Pfg excl Glas
2 I7Bowlen und Tischweine

Flaſche von 60 Pfg an empfiehlt

Aug Nauendorkf
Reilſtraße 127 Ecke d Blumenthalſtr

und Garten Lokal

neben dem Kaiſerhof

Gewählte Speisekarte

Goſe vom Rittergut Döllnitz
ſelbſt behandelt empfiehlt und liefert Beſtellungen jeder Größe von 25 bis zr

1000 Flaſchen die Bierhandlung von Franz Köppe Gr Ritterg 4
Daſelbſt autgepflegte Lager Münchener und Culmbacher Biere

Von heute ab täglich
friſchen Apfelkuchen

bei C Moschoau Bäcker u Conditor
Karlſtr u Wuchererſtr Ecke

7 e 7T La nahen Amziige
nach Maaß in jeder Größe billigſt bei

Minna Schmidt Groſfe Branhausgaſſe 9 II
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